
Stand: 06.04.2026 03:09:22

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/16511

"Nachhaltiger Pflanzenschutz in Bayern Teil III -  Verbesserung der Umweltprüfung im Rahmen der

Zulassung von Pflanzenschutzmitteln"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/16511 vom 24.04.2017

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/17783 des LA vom 13.07.2017

3. Beschluss des Plenums 17/18293 vom 27.09.2017

4. Plenarprotokoll Nr. 111 vom 27.09.2017



 

17. Wahlperiode 24.04.2017 Drucksache 17/16511 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von Brunn, 
Ruth Müller, Herbert Woerlein, Susann Biedefeld, 
Klaus Adelt SPD 

Nachhaltiger Pflanzenschutz in Bayern Teil III –   
Verbesserung der Umweltprüfung im Rahmen der 
Zulassung von Pflanzenschutzmitteln 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bun-
des- und EU-Ebene für eine Neuregelung der Um-
weltprüfung im Bereich der Zulassung von Pflanzen-
schutzmitteln einzusetzen. 

Ziel der Revision sollte  

─ die kritische Hinterfragung der verfeinerten Bewer-
tung im Nachgang eines negativen Ergebnisses 
auf einer unteren Bewertungsstufe sein, 

─ die verstärkte Anwendung von Ausschlusskriterien 
(cut-off criteria) der europäischen Zulassungsver-
ordnung zum Schutz vor besonders gefährlichen 
Pflanzenschutzmitteln sein, 

─ die transparente Darstellung der für das Zulas-
sungsverfahren genutzten Daten und Studien sein.  

Begründung: 

Der chemische Pflanzenschutz ist ein wichtiger und 
nachhaltiger Faktor der modernen konventionellen 
Landwirtschaft und trägt somit zur Versorgung der 
Bevölkerung mit qualitativ hochwertigen Nahrungsmit-
teln bei. Jährlich werden in Deutschland rund 100.000 
Tonnen Pflanzenschutzmittel bzw. rund 35.000 Ton-
nen Wirkstoff abgesetzt – dieser Inlandsabsatz ist 
weitgehend konstant bzw. sogar leicht ansteigend. 

Die Zulassungsverfahren auf EU-Ebene sind komplex 
und weisen hinsichtlich ihrer Eignung erhebliche Män-
gel zugunsten der Pflanzenschutzmittelindustrie auf. 
So ist es beispielsweise möglich, dass beim Nachweis 
negativer Einflüsse auf die Umwelt, welche eigentlich 
zum Versagen der Zulassung führen würden, eine 
verfeinerte Risikobewertung seitens des Antragstel-
lers vorgenommen wird. In diesem Schritt wird bei-
spielsweise mittels aufwändigen mathematischen Mo-
dellierungen oder komplexen experimentellen Studien 
die ursprüngliche Bewertung widerlegt bzw. die Ab-
standsauflagen verringert, was ebenfalls zu einer man-
gelnden Transparenz im Zulassungsverfahren führt.  

Um das gesellschaftliche Vertrauen in das Zulassungs-
verfahren zu erhöhen bzw. nicht weiter zu gefährden 
ist eine Revision des Verfahrens zeitnah voranzutrei-
ben. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, 
Florian von Brunn, Ruth Müller u.a. SPD 
Drs. 17/16511 

Nachhaltiger Pflanzenschutz in Bayern Teil III -  
Verbesserung der Umweltprüfung im Rahmen der 
Zulassung von Pflanzenschutzmitteln 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Horst Arnold 
Mitberichterstatter: Martin Schöffel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten federführend 
zugewiesen. Der Ausschuss für Bundes- und 
Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen und der Ausschuss für Umwelt und 
Verbraucherschutz haben den Antrag mitbera-
ten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 59. Sitzung am 17. Mai 2017 beraten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaange-
legenheiten sowie regionale Beziehungen hat 
den Antrag in seiner 61. Sitzung am 20. Juni 
2017 mitberaten und mit folgendem Stimm-
ergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucher-
schutz hat den Antrag in seiner 73. Sitzung 
am 13. Juli 2017 mitberaten und mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Angelika Schorer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von Brunn, Ruth 
Müller, Herbert Woerlein, Susann Biedefeld, Klaus Adelt SPD 

Drs. 17/16511, 17/17783 

Nachhaltiger Pflanzenschutz in Bayern Teil III –   
Verbesserung der Umweltprüfung im Rahmen der Zulassung von 
Pflanzenschutzmitteln 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe auf den Tagesordnungspunkt 2:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen.

(Einzelne Abgeordnete heben die Hand)

– Können wir vielleicht bitte abstimmen? Ich bitte um das Handzeichen. – Danke 

schön. Ich bitte, Gegenstimmen anzuzeigen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Keine. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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